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Vorwort

Ja, als Herausgeberinnen hatten wir vor diesem Buch ein wenig Angst: 
vor düsteren Texten, vor deprimierenden Geschichten, vor Klischees, 
vor allem aber davor, dass die Eingeladenen bei diesem Thema abwin-
ken würden – zu anstrengend, zu ernst, zu persönlich. Nichts davon 
ist eingetreten. Im Gegenteil: Aus vier Kontinenten haben uns Texte, 
Arbeiten und Bilder erreicht und wir waren von der Vielfalt und der 
Leichtigkeit beeindruckt, mit der unser „Schwer“punkt literarisch, 
künstlerisch, journalistisch und wissenschaftlich aufgegriffen wurde. 
Unsere Befürchtung, typische Motive könnten sich wiederholen, 
war unnötig. Zwar lassen sich thematische Gruppen aufmachen, 
nach denen wir den Aufbau des Buches strukturiert haben, doch 
jeder Beitrag eröffnet eine eigene Perspektive auf  den gemeinsamen 
Ausgangspunkt, dem sich die Einzelnen mutig, fantasievoll und re-
flektierend gestellt haben: das (Über-) Lebensgefühl Angst. 
Ob sehr persönliche Erfahrungsberichte, Essays, literarische Reisen 
zu (zwischen-) menschlichen Abgründen oder wissenschaftliche 
Betrachtungen zu soziokulturell relevanten Fragestellungen – wäh-
rend der Arbeit an diesem konkursbuch haben wir viel gelernt und 
wurden gut unterhalten. Dabei gehen nicht alle Beiträge spielerisch 
mit dem Thema um, bei manchen ist der Hintergrund tatsächlich zu 
existenziell. 
Bei der Zusammenstellung der Texte, Arbeiten und Bilder wurden 
wir mit bekannter und fremder, mit vorstellbarer und ungewöhnli-
cher, mit individueller und kollektiver Angst, zu keinem Zeitpunkt 
jedoch mit Berührungsangst angesichts der Themenstellung kon-
frontiert. Die jüngste Autorin in diesem Buch ist unter dreißig, der äl-
teste Autor über siebzig. Wir hatten das Glück, eine junge japanische 
Malerin und eine neue Autorin aus der Schweiz zu entdecken, deren 
Erstveröffentlichung wir hier neben Textauszügen aus noch unver-
öffentlichten Romanen von erfahrenen Schriftstellerinnen vorstellen. 
Dafür möchten wir uns ausdrücklich bedanken. Ebenso bei allen 
anderen Autoren und Autorinnen, Fotografinnen und Fotografen, 
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Künstlerinnen und Künstlern, den Übersetzerinnen für ihre Beiträge 
und ihr Engagement, sowie der Initiative Wortgut für seitenweise 
logistische Unterstützung.  
Nein, wir glauben nicht, dass unsere Leserinnen und Leser sich vor 
der Lektüre dieser Anthologie fürchten könnten. 
Denn sie teilen sicherlich mit uns das Interesse, sich kritisch und 
konstruktiv mit dem auseinanderzusetzen, was uns beunruhigt. Das 
haben wir mit dem vorliegenden Band versucht.
Einen Text bleiben wir uns jedoch schuldig: Die Frage nach dem 
Unterschied zwischen Angst und Furcht. Wir konnten uns zu kei-
nem wirklich überzeugenden Ansatz durchringen und überlassen die 
Auseinandersetzung hiermit unseren Leserinnen und Lesern. Und 
einem anderen Buch.

Corinna Waffender & Regina Nössler   


